
Anmeldung bis 13 September 2010
per beigefügter Postkarte, Fax oder E-Mail

Veranstalter:
TUI Stiftung
Karl-Wiechert-Allee 4
30625 Hannover

In Zusammenarbeit mit der Akademie für 
Leseförderung der Stiftung Lesen an der 
Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek

Ansprechpartnerin:
Elke Hlawatschek

Tel:	 +49(0)511 566 1636
Fax:	+49(0)511 566 1996

E-Mail: elke.hlawatschek@tui-stiftung.de

Öffentliche Verkehrsmittel
Ab Hannover-Hbf mit einer der Stadtbahnlinien (U-Bahn) 1 
(Laatzen / Sarstedt), 2 (Rethen) oder 8 (Messegelände) zwei 
Stationen bis zum Aegidientorplatz fahren. Von hier aus weiter 
mit der U-Bahn 4 (Roderbruch) bis Haltestelle „Medizinische 
Hochschule“. In Sichtweite befindet sich das Gebäude der 
TUI AG. Die Fahrzeit beträgt ca. 18 Minuten.

Eine ausführliche Anfahrtsskizze finden Sie im Internet
unter www.tui-group.com unter Kontakt.

Ihr Weg zu uns Einladung zur Tagung
22./23. September 2010

Mentoring – 
Allheilmittel der Leseförderung?  



Ort	 TUI AG, Congress Center
	 Karl-Wiechert-Allee 4, 30625 Hannover

Termin	 Mittwoch, 22. September 2010
	 Donnerstag, 23. September 2010

Moderation  	 Bettina Schmieding, 
	 Moderatorin Deutschlandfunk 

  	 Vorabendveranstaltung 22. September 2010, 
	 19:00 Uhr

	 Von Leselust und Leseglück!
	 Get together mit:
 	 Wolfgang Hänel, Kinderbuchautor
	 Tobias Kunze, Poetry Slam 
	 und vielen Mentoren mit ihren 
	 Lieblingsbüchern und Leseerfahrungen! 
	
	 Im Anschluss Austausch bei einem Imbiss

	 Tagungsprogramm Donnerstag, 23. September 2010

09.30 Uhr  	 Grußworte	
	 Dr. Peter Engelen, Vorstand TUI AG
	 Dr. Bernd Althusmann, Niedersächsischer Kultusminister
 
10.00 Uhr 	 Bildungs- und entwicklungspsychologische
	 Perspektiven
	 Prof. Dr. Haci-Halil Uslucan, 
	 Professor für Moderne Türkeistudien und 
	 Integrationsforschung, Universität Duisburg-Essen 
	
10.45 Uhr 	 Wo steht die Leseförderung - 
	 Platz und Perspektive des Mentoring im Rahmen 
	 der Leseförderung 
	 PD Dr. Carlos Kölbl, Universität Hannover

11.30 Uhr	 Förderung leseschwacher Grundschüler – 
	 Konzept, Befunde, Konsequenzen	
	 Prof. Uwe Sandfuchs, TU Dresden  
	
12.30 Uhr 	 Mittagspause	

13.30 Uhr  	 Wer hilft wem und wie? 	
	 Formen und Strukturen von Lesementoring
	 Karola Penz, Akademie für Leseförderung

14.00 Uhr  	 Kurzvorstellung von drei Praxisbeispielen 
	 Mentor, Susanne von Stern, Landesverband 
	 „Mentor – Die Leselernhelfer Niedersachsen e. V.“ 
	 Lesementoring, Ulrike Knoch-Ehlers, LH Hannover
 	 Lesescouts, Sarah Rickers, Stiftung Lesen

	 Diskussion im Plenum

15.30 Uhr 	 Kaffeepause

16.00 Uhr  	 Podiumsdiskussion 
	 „Lesementoring zwischen Ehrenamt 
	 und Professionalisierung“ 
	 Dr. Carlos Kölbl
	 Ulrike Knoch-Ehlers
	 Sarah Rickers
	 Prof. Uwe Sandfuchs
	 Susanne von Stern
	

Mentoring – 
Allheilmittel der Leseförderung?  
Lesen tut not, aber viele Kinder haben ihre Not mit dem Lesen. 
Wie kommt man an die vermeintlichen Lesemuffel heran und führt 
sie auf den Pfad von Lesefrust zu Leselust?

Hier kommen zunehmend Mentoring-Modelle zum Zuge, bei 
denen engagierte Helfer einzelne Kinder oder kleinere Gruppen 
zusätzlich mit Leseanreizen, Lesestoff und Lesetraining versorgen. 
Lesementoren im Seniorenalter zum Beispiel begleiten einzelne 
Grund- oder Förderschüler im Leselernprozess, Lehramtsstuden-
ten erteilen ihnen Lesenachhilfe, lesemotivierte Neuntklässler 
betreuen nachmittägliche Spiel- und Lesefördergruppen. 
Gut gemeint, aber auch wirkungsvoll?

Je mehr sich Nicht-Profis, oft ehrenamtlich, um einen Kernbereich 
des schulischen Lernens kümmern, desto mehr stellen sich grund-
sätzliche Fragen:

• Welche Kenntnisse und Fähigkeiten sollten die Mentoren 
   mitbringen?
• Wie wird das Lesementoring mit der Schule und den Lehrern 	
   abgestimmt?
• Wie wirksam sind die verschiedenen Lesementoring-Modelle?
   
Das Interesse an diesen Fragen kommt von beiden Seiten,   
von den Profis und den Lesementoren. Die einen wünschen sich    	
wirksame Hilfe und die anderen wollen sie liefern. Dazu muss 	    
man miteinander reden. Die Tagung der TUI Stiftung möchte dafür 
einen Rahmen bieten – im Interesse der Kinder.   	     

Unter der Leitfrage 
„Mentoring – Allheilmittel der Leseförderung?“
stehen auf dem Programm: 

• Expertenvorträge mit Diskussion
• Ideenbörse zu verbreiteten Lesementoring-Modellen 
• Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Wissenschaft und Praxis

Die Antwort können Sie mitformulieren, 
am 23. September 2010, in Hannover.


